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Vorwort

Die Enttarnung des rechtsterroristischen NSU im November 2011 
stellte auch für die Friedrich-Schiller-Universität Jena und die hiesi-
gen WissenschaftlerInnen eine Herausforderung hinsichtlich ihrer 
Forschung zum Rechtsextremismus dar. Vor diesem Hintergrund un-
terbreitete der damalige Rektor, Prof. Dr. Klaus Dicke, den Vorschlag, 
einschlägige Forschungen an der Universität zusammenzuführen, um 
gemeinsam weitergehende Fragestellungen bearbeiten zu können. 

Weniger als ein Jahr später führte die Initiative zur Gründung des Kom-
petenzzentrums Rechtsextremismus. Seitdem bündelt das KomRex 
Forschungen zum Rechtsextremismus, initiiert neue, zum Teil inter-
disziplinäre Forschungsvorhaben, bereitet Forschungsergebnisse 
als Handlungsempfehlungen für politische Akteure auf, tritt mit Part-
nerInnen aus der Praxis der Rechtsextremismusprävention in einen 
Austausch und stellt seine wissenschaftlichen Ergebnisse einer in-
teressierten Öffentlichkeit vor. Mit diesem Profil entwickelten sich 
das KomRex und seine mehr als 30 Mitglieder schnell zum gefrag-
ten Gesprächspartner für Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik.  
Internationale Tagungen, eine Ringvorlesung an der Friedrich-Schiller- 
Universität Jena, zahlreiche Forschungsaufträge und -projekte 
und weitere Initiativen sind ein Ausweis der gelungenen Arbeit, die  
Prof. Everhard Holtmann in seinem evaluierenden Gutachten über 
die Etablierungsphase des KomRex bis 2015 als überzeugenden 
Leistungs nachweis bezeichnete. 

Seit 2017 arbeitet das Zentrum nun unter einer inhaltlichen Erweite-
rung, die aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen aufnimmt und 
weitere Forschungsinteressen der Mitglieder widerspiegelt. Neben 
dem klassischen Themenfeld Rechtsextremismus stehen in Zukunft 
noch stärker Fragen der Demokratiebildung, Prävention und gesell-
schaftlichen Integration im Fokus. Mit dieser thematischen Erweite-
rung wurde auch der Name des Zentrums angepasst. 
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Das KomRex ist nun mit dem Titel Zentrum für Rechtsextremismus-
forschung, Demokratiebildung und gesellschaftliche Integration über-
schrieben. 

Die vorliegende Broschüre gewährt für diese Themenbereiche Ein -
blick in die mannigfaltige Forschung unserer Mitglieder. Sie versam-
melt die am KomRex mitwirkenden ExpertInnen und verzeichnet  
deren aktuelle und einschlägige Publikationen in einer Bibliographie. 
Wir hoffen damit allen Interessierten einen schnellen und eindrück-
lichen Überblick zur Verfügung stellen. 

Prof. Dr. Andreas Beelmann  
Direktor des KomRex 
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Expertenverzeichnis
Ihre Ansprechpartner/innen von A – Z
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Andreas Beelmann

�� Entwicklung und Prävention von 
Gewalt und Kriminalität

�� Methoden, Probleme und Ergeb-
nisse der Evaluationsforschung in 
unterschiedlichen Themenfeldern

�� Entwicklung und Prävention von 
Vorurteilen und Intergruppen-
Einstellungen bei Kindern und 
Jugendlichen

�� Psychologische Grundlagen der 
Radikalisierung und Radikalisie-
rungsprävention

�� Migration und Prävention negativer 
Migrationsfolgen

Prof. Dr. Andreas Beelmann
Institut für Psychologie
Humboldtstraße 26
07743 Jena
Telefon 03641 945901
Fax 03641 945902
andreas.beelmann@uni-jena.de

Nils Berkemeyer

�� Lehrerbildung

�� Schulentwicklung

�� Demokratiebildung

Prof. Dr. Nils Berkemeyer 
Fürstengraben 11 
07743 Jena 
Telefon 03641 945360 
Fax 03641 945362 
nils.berkemeyer@uni-jena.de
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Heinrich Best

�� Rechtsextreme Einstellungen  
in Thüringen

�� Messung rechtsextremer  
Einstellungen

�� Genese des politischen Extremis-
mus im historischen und inter-
nationalen Vergleich

�� Politischer Extremismus auf der 
Ebene politischer Eliten

Prof. Dr. Heinrich Best
KomRex
Humboldtstr. 11
07743 Jena
heinrich.best@uni-jena.de

Wolfgang Beutel

�� Demokratiepädagogik

�� Erziehung zur Demokratie

�� Projektdidaktik

�� Projekte gegen Rechts-
extremismus an der Schule

Dr. Wolfgang Beutel
Geschäftsführung
Förderprogramm Demokratisch 
Handeln
Löbstedter Straße 67
07749 Jena
beutel@demokratisch-handeln.de
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Mirka Dickel

�� Sozial- und Bildungsphilosophie

�� Geographische Denk-, Darstellungs- 
und Vermittlungsweisen

�� Kulturelle und Visuelle  
Räumlichkeiten

Prof. Dr. Mirka Dickel 
Institut für Geographie
Lehrstuhl Didaktik der Geographie
Löbdergraben 32 
07743 Jena
Telefon 03641 948890
mirka.dickel@uni-jena.de

Juliane Dingfelder

�� Akkulturation von Migranten

�� Einstellungen Geflüchteter gegen-
über Demokratie und demokrati-
schen Werten

�� Förderung von Intergruppen-
beziehungen durch  
Kontaktinterventionen

M.Sc. Psych. Juliane Dingfelder 
KomRex
Humboldstr. 11, Raum 204
07743 Jena
Telefon 03641 930957
juliane.dingfelder@uni-jena.de

Jacob Eder

�� Holocaust-Erinnerung im  
internationalen Kontext

�� Transnationale und  
internationale Geschichte

Dr. Jacob Eder 
Lehrstuhl für Neuere und Neueste 
Geschichte, Historisches Institut 
Fürstengraben 13
07743 Jena
Telefon 03641 944454
jacob.eder@uni-jena.de
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Michael Edinger

�� Rechtsextreme Einstellungen

�� Rechtsextremismus in Thüringen 
und Deutschland

�� Rechtsterrorismus

�� politisches Personal in der  
Demokratie

Dr. Michael Edinger  
Institut für Politikwissenschaft
Carl-Zeiß-Straße 3
07743 Jena
michael.edinger@uni-jena.de

Peter Fauser

�� Demokratiepädagogik

�� Erziehung zur Demokratie

�� Projektdidaktik

�� Projekte gegen Rechts-
extremismus an der Schule

Prof. Dr. Peter Fauser 
Demokratisch Handeln.  
Ein Förderprogramm für  
Jugend und Schule
Löbstedter Str. 67
07749 Jena
fauser@imaginata.de

Mario Förster

�� Demokratiepädagogik 

�� Schulentwicklung 

�� Politische Bildung

Mario Förster
Förderprogramm Demokratisch 
Handeln, Projekt ViDem 
Vielfalt zusammen leben –  
Miteinander Demokratie lernen, 
Löbstedter Straße 67
07749 Jena
Telefon 03641 889927
foerster@demokratisch-handeln.de
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Norbert Frei

�� Zeitgeschichte (Weimarer Repub-
lik, Nationalsozialismus, deutsche 
Geschichte seit 1945) 

�� Erinnerungskultur, Geschichte der 
Menschenrechte

Prof. Dr. Norbert Frei 
Historisches Institut
Fürstengraben 13
07743 Jena
Telefon 03641 944450
Fax 03641 944452
sekretariat.frei@uni-jena.de

Andreas Freytag

�� Globalisierung und Extremismus

�� sozio-ökonomische Umstände und 
Extremismus in der Region

Prof. Dr. Andreas Freytag 
Lehrstuhl Wirtschaftspolitik
Carl-Zeiß-Straße 3
07743 Jena
Telefon 03641 943251
Fax 03641 943252
andreas.freytag@uni-jena.de

Wolfgang Frindte

�� Rechtsextreme Einstellungen

�� Antisemitismus

�� Berichterstattung über Terrorismus

�� Radikalisierungsprozesse,  
–kontexte und –bedingungen

Prof. em. Wolfgang Frindte 
wolfgang.frindte@uni-jena.de
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Daniel Geschke

�� Hassaktivitäten

�� Gruppenbezogene  
Menschenfeindlichkeit

Dr. Daniel Geschke 
Institut für Demokratie und 
Zivilgesellschaft
Talstr.84
07743 Jena
Telefon 03641 2719402
daniel.geschke@idz-jena.de

Michael Haspel

�� Kirche und Frieden

�� Protestantismus und die Soziale 
Frage

�� Demokratiepädagogik

Prof. Dr. Michael Haspel
Direktor der Evangelischen 
Akademie Thüringen
Zinzendorfplatz 3
99192 Neudietendorf
Telefon 036202 98413
haspel@ev-akademie-thueringen.de

Nicole Haußecker

�� politische Kommunikation,  
Terrorismus- und Extremismus-
forschung

�� Radikalisierungsprozesse

�� emotionale Medienwirkungen,

�� Nachrichtenforschung  
(insbesondere TV, social media)

Dr. Nicole Haußecker
Institut für Kommunikations-
wissenschaft 
Lehrbereich Kommunikations-  
und Medienpsychologie 
Ernst-Abbe-Platz 8 
07743 Jena 
nicole.haussecker@uni-jena.de
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Thomas Heller

�� Religionspädagogik 

�� Schulbuchanalyse 

�� Kirche und Nationalsozialismus

Dr. Thomas Heller  
Zentrum für Religionspädagogische 
Bildungsforschung
Theologische Fakultät
Fürstengraben 6
07743 Jena
Telefon 03641 941174
Fax 03641 941172
th.heller@uni-jena.de

Uwe Hoßfeld

�� Geschichte und Unterrichtsmittel 
im Biologieunterricht

�� außerschulischer Lernort/  
andere Lernorte

�� Biologie, Religion und Schule

�� Fremdenfeindlichkeit,  
Rassismus und Antisemitismus

�� Geschichte und Theorie der  
Evolutionsbiologie, Morphologie 
und Anthropologie

Prof. Dr. Uwe Hoßfeld  
Arbeitsgruppe Biologiedidaktik
Am Steiger 3, Bienenhaus
07743 Jena
Telefon 03641 949491
Fax 03641 949492
uwe.hossfeld@uni-jena.de
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Thomas Kessler

�� Intergruppenbeziehungen

�� soziale  Diskriminierung  
und  Toleranz

�� Kooperation und Konflikt  innerhalb 
und zwischen sozialen Gruppen, 
Autoritarismus

Prof. Dr. Thomas Kessler  
Institut für Psychologie
Humboldtstraße 26 
07743 Jena
Telefon 03641 945250
Fax 03641 945252
thomas.kessler@uni-jena.de

Verena Krieger

�� Künstlerische Formen der  
Erinnerungskultur

�� Konstruktionen von Weiblichkeit  
und Männlichkeit

�� Kunst und Gesellschaft -  
Avantgarde und Politik

Prof. Dr. Verena Krieger  
Kunsthistorisches Seminar
Fürstengraben 18
07743 Jena
Telefon 03641 944160
Fax 03641 944152
verena.krieger@uni-jena.de

Martin Leiner

�� Kirche und Rechtsextremismus

�� Erinnerungspolitik

�� Rechtsextremismus in den  Medien

Prof. Dr. Martin Leiner  
Theologische Fakultät
Fürstengraben 6
07743 Jena
Telefon 03641 941145
Fax 03641 941142
martin.leiner@uni-jena.de
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Michael May

�� „situated learning“ und Kompe-
tenzorientierung in der politischen 
Bildung

�� Rechtsextremismus und politische 
Bildung

�� normative Grundlagen der  
politischen Bildung

�� politikdidaktische Konzeptionen 
und Theorien

�� Demokratiebildung

Prof. Dr. Michael May 
Institut für Politikwissenschaft
Carl-Zeiß-Straße 3
07743 Jena
Telefon 03641 945490
Fax 03641 945492
m.may@uni-jena.de

Peter Noack

�� Jugendforschung

�� Entwicklung und Sozialisation in 
Familie und Freundschaftsbezie-
hungen

�� Einstellungen, Lernen und  
Leistung in der Schule

�� politische Sozialisation

Prof. Dr. Peter Noack  
Institut für Psychologie
Humboldtstraße 27
07743 Jena
Telefon 03641 945240 / 41
Fax 03641 945242
s7nope@rz.uni-jena.de
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Torsten Oppelland

�� Parteien und Fraktionen auf  
regionaler, nationaler und  
europäischer Ebene

�� Politische Kultur und 
Geschichtspolitik

Apl. Prof. Dr. Torsten Oppelland 
Institut für Politikwissenschaft 
Carl-Zeiß-Straße 3
07743 Jena
Telefon 03641 945403
Fax  03641 945494
torsten.oppelland@uni-jena.de
 

Janine Patz

�� Demokratiebildung in Thüringen

�� Ungleichwertigkeit, Menschen-
feindlichkeit und Konzeption von 
Gegenstrategien

�� Rassismus und Neonazismus in 
Thüringen (menschenfeindliche, 
antidemokratische Strukturen, 
Strategien und Mechanismen)

Janine Patz, M.A. 
Institut für Politikwissenschaft/ 
KomRex
Humboldtstr. 11
07743 Jena
Telefon 03641 930954
j.patz@demokratiebildung- 
thueringen.de

Georg Ruhrmann

�� Wissenschaftskommunikation – 
Public Understanding of Science

�� Mediale Darstellung von  
Migration und Integration

Prof. Dr. Georg Ruhrmann 
Institut für  Kommunikations- 
wissenschaft
Ernst-Abbe-Platz 8
07743 Jena
Telefon 03641 944930
Fax 03641 944932
georg.ruhrmann@uni-jena.de
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Matthias Quent

�� Protestforschung &  
Soziale Bewegungen

�� Rassismus

�� Rechtsterrorismus

Dr. Matthias Quent 
Institut für Demokratie und  
Zivilgesellschaft 
Talstr. 84 
07743 Jena 
matthias.quent@idz-jena.de

Axel Salheiser

�� Ethnozentrische und rechtsextre-
me Einstellungen in Thüringen

�� Demoskopie zu Vorurteilen und 
Diskriminierung ethnischer, kultu-
reller und sozialer Minderheiten

Dr. Axel Salheiser 
KomRex
Humboldtstr. 11
07743 Jena
Telefon 03641 930955
axel.salheiser@uni-jena.de

Katja Salomo

�� politische Soziologie

�� insbesondere politische  
Einstellungen und Verhalten 
(Rechtsextremismus, soziale 
Feindlichkeit, Partizipation, Gewalt)

Katja Salomo, M.A. 
Institut für Soziologie
Carl-Zeiß-Straße 2 
07743 Jena
Telefon 03641 945543
katja.salomo@uni-jena.de
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Franziska Schmidtke

�� Staatliche Präventionsprogramme 
für Demokratie

�� Rechtsextreme Einstellungen

�� Parlamentarisches Verhalten 
rechtsextremer und  
rechtspopulistischer Abgeordneter

Dr. des. Franziska Schmidtke 
KomRex
Humboldtstr. 11
07743 Jena
Telefon 03641 931009
franziska.schmidtke@uni-jena.de

Edward Schramm

�� Europäisches und  
Internationales Strafrecht

�� Strafrecht mit Schwerpunkt  
auf Ehe und Familie

�� Strafrechtlicher Schutz vor  
Übergriffe auf Flüchtlinge

�� Genitalverstümmelung und  
Beschneidung aus strafrecht-
wissenschaftlicher Sicht

Prof. Dr. Edward Schramm 
Lehrstuhl für Strafrecht, Strafpro-
zessrecht, Wirtschaftsstrafrecht, 
Europäisches und Internationales 
Strafrecht 
Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena
Telefon 03641 942300
Fax  03641 942302
edward.schramm@uni-jena.de
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Rainer Silbereisen

�� inter-ethnische Beziehungen  
zwischen Migranten und  
 Einheimischen

Prof. Dr. Rainer K. Silbereisen 
Institut für Psychologie  
Friedrich-Schiller-Universität Jena
rainer.silbereisen@uni-jena.de
www.rainersilbereisen.de

Bernhard Strauß

�� sozialwissenschaftliche Studien  
zum Rechtsextremismus 
im  Kontext von Medizin und 
 Psycho therapie

�� gesellschaftliche  Aspekte  von 
Krankheit und  Gesundheit

Prof. Dr. Bernhard Strauß  
Universitätsklinikum Jena
Stoystraße 3
07740 Jena
Telefon 03641 936700
Fax 03641 936546
bernhard.strauss@med.uni-jena.de

Lars Vogel

�� Rechtsextremismus und  
Populismus

�� Parlamentarische Repräsentation

�� Elitenrekrutierung

Dr. Lars Vogel 
KomRex
Humboldtstr. 11
07743 Jena
Telefon 03641 930953
lars.vogel@uni-jena.de
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Annette Weinke

�� Geschichte der beiden deutschen 
Staaten nach 1945

�� Nachgeschichte des National-
sozialismus

�� humanitäres Völkerrecht und  
Menschenrechte im 20. Jahrhundert

�� Recht und Justiz in der SBZ/DDR

�� Recht und öffentliche Geschichte 
nach Diktaturerfahrungen

�� Geschichte des Auswärtigen  
Amtes nach 1945

PD Dr. Annette Weinke 
Lehrstuhl für Neuere und Neueste 
Geschichte
Historisches Institut
Fürstengraben 13
07743 Jena
annette.weinke@uni-jena.de

Michael Wermke

�� Verhältnis von Bildungstheorie  
und -politik in Geschichte und  
Gegenwart

�� Religiöse Bildung im Kontext  
von Säkularisierung und religiöser 
Pluralisierung

�� Theorie & Praxis kultur- und  
religionssensibler Bildung

Prof. Dr. Michael Wermke 
Theologische Fakultät
Fürstengraben 6
07743 Jena
Telefon 03641 941170 
Fax 03641 941172
michael.wermke@uni-jena.de
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Benno Werlen

�� Theorie und Methodologie der 
Geographie

�� Globalisierung und  
Regionalisierung alltäglicher  
Geographien

�� Politischer Regionalismus und 
Nationalismus

Prof. Dr. Benno Werlen 
Institut für Geographie
Lehrstuhl Sozialgeographie
Löbdergraben 32
07743 Jena
Telefon 03641 948841
Fax 03641 948842
sozialgeographie@uni-jena.de
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